
 

Unsere Schwerpunkte 
 

➔ Ländliche Regionalentwicklung fördert sektorüber-
greifende, territoriale Ansätze mit dem Ziel, räumliche 
Ungleichheiten kontextspezifisch zu überwinden. Eine 
kohärente Regional- und Landnutzungsplanung, wel-
che die Verbindung von Land und Stadt einbezieht, er-
höht die Resilienz gegenüber externen Schocks. Lokale 
Institutionen werden gestärkt und gesellschaftliche 
Teilhabe verbessert. Neue Einkommensmöglichkeiten 
für die Menschen auf dem Land können erschlossen 
werden. Durch den Ansatz der Alternativen Entwick-
lung werden kleinbäuerliche Familien in Drogenpflan-
zenanbaugebieten unterstützt, ihre Abhängigkeit vom 
illegalen Wirtschaften zu überwinden. 
 

➔ Agrarökologische Transformation nimmt zukunfts-
fähige Agrar- und Ernährungssysteme in den Blick. 
Dabei stehen integrierte, territoriale Entwicklungsan-
sätze im Mittelpunkt, die natürliche Ressourcen erhal-
ten bzw. wiederherstellen. Ziel ist es auch, die Vielfalt 
in der landwirtschaftlichen Produktion zu erhöhen, ex-
terne, schädliche Inputs zu reduzieren, Recylingwirt-
schaft und lokale sowie regionale Wirtschaftskreisläufe 
zu fördern. Tragende Prinzipien sind eine kontextspe-
zifische Umsetzung, lokales Wissen, Ko-Kreation und 
verantwortungsvolle Regierungsführung. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Herausforderungen 

 
 
 
 
  

 
 

➔ Good Rural Governance 
& Zugang zu Land  
beschäftigt sich mit verantwortungs- 
voller Landpolitik, die einen besseren  
Zugang zu Land und sichere Landrechte für die ländli-
che Bevölkerung schafft. Dazu können beispielsweise 
verbesserte gesetzliche Rahmenbedingungen, Korrupti-
onsbekämpfung und die Förderung von Transparenz 
maßgeblich beitragen. Ein Fokus liegt hier auf beson-
ders benachteiligten Gruppen, Indigenen, Frauen und 
Jugendlichen.  
 

➔ Schutz und nachhaltige Nutzung natürlicher Res-
sourcen zielt darauf ab, Biodiversität und Ökosystem-
leistungen in agrarisch geprägten Landschaften zu 
schützen, nachhaltig zu nutzen und wiederherzustellen. 
Dabei soll die Widerstandsfähigkeit der ländlichen Be-
völkerung gegenüber den negativen Folgen des Klima-
wandels gestärkt und gleichzeitig eine emissionsarme 
Landnutzung gefördert werden. Verschiedene Interes-
sen an Land sollen ausbalanciert und der Weg hin zu 
nachhaltigen Ernährungssystemen bereitet werden. Ein 
Fokus liegt auch auf Integriertem Wasserresourcenma-
nagment, biobasierten Wirtschaftsweisen und Nah-
rungsmittelverlusten.  
 
 

 

Trotz Fortschritten in den vergangenen Jahrzehnten leben 

weltweit 80 % der Menschen, die von extremer Armut be-

troffen sind, in ländlichen Regionen. Insbesondere der 

wachsenden jungen Generation auf dem Land fehlen Per-

spektiven: Zu wenige Jobs, fehlender Zugang zu Land, Ka-

pital und Bildung, unzureichende Möglichkeiten der politi-

schen und gesellschaftlichen Teilhabe, schwache institutio-

nelle Strukturen, mangelnde politische Rahmenbedingungen 

und schlechte Infrastruktur behindern die nachhaltige Ent-

wicklung. 

Neben den gesellschaftlichen Herausforderungen verschär-

fen die Übernutzung natürlicher Ressourcen wie Boden, 

Wasser und Biodiversität sowie die Auswirkungen des Kli-

mawandels die prekäre Situation ländlicher Räume und 

ganzer Agrar- und Ernährungssysteme. Das führt zu Kon-

flikten um Ressourcen und Land sowie zu wachsender länd-

licher Armut.  

Zukunftsfähige ländliche Räume sind daher weiterhin zent-

ral, um Armut zu bekämpfen und Krisen und Konflikten 

vorzubeugen. Damit Menschen auf dem Land lebenswerte 

Perspektiven finden, Einkommen erwirtschaften und sich 

gesund ernähren können – ohne dabei die planetaren Gren-

zen zu überschreiten, braucht es kohärente Politiken und 

Förderprogramme, sektorübergreifendes Handeln sowie 

transformative Ansätze. Nur so kann das enorme Potenzial 

ländlicher Räume genutzt und die Ziele für nachhaltige Ent-

wicklung der Agenda 2030 erreicht werden.  

 

 Sektorvorhaben  

Ländliche Entwicklung 

Unser Ziel 
 

Zukunftsfähige Konzepte 
für eine nachhaltige  

Transformation ländlicher 
Räume sind in internatio-

nalen und nationalen    Po-
litikprozessen und Pro-

grammen verankert. 

 



 
  
 

Budget und Laufzeit  

13 Mio. € / August 2021 – Juli 2024 

Auftraggeber 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung (BMZ) 

Kombi-Finanzierung  

Organizzazione internationale italo-latino americana 

(IILA) zum Thema „Alternative Entwicklung in Drogen-

pflanzenanbaugebieten“ im Rahmen des EU-finanzierten 

„Cooperation Programme between Latin America, the 

Caribbean and the European Union on Drugs Policies“ 

(COPOLAD III) 

Unsere Leistungen  

Das Sektorvorhaben Ländliche Entwicklung berät das Bun-

desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ) zu Fragen der ländlichen Entwicklung 

und fördert so die Verbreitung von systemischen, transfor-

mativen und sektorübergreifenden Ansätzen. Das BMZ 

wird dabei unterstützt, zukunftsfähige Konzepte für eine 

nachhaltige Transformation ländlicher Räume in Politiken 

und Programmen zu verankern. Dafür kooperiert es mit re-

gionalen und globalen Initiativen sowie Organisationen in 

Partnerländern. Über eine Kofinanzierung der Partnerorga-

nisation IILA werden die Projektaktivitäten zum Thema 

“Alternative Entwicklung in Drogenpflanzenanbaugebie-

ten” des EU-finanzierten COPOLAD III-Vorhabens be-

gleitet. 

Das Sektorvorhaben arbeitet entlang dreier Handlungsfel-

der, wobei gendertransformative und digitale Ansätze über-

greifend eine zentrale Rolle spielen: 

Politik- und Strategieberatung: Das Vorhaben berät das BMZ 

dabei, Politiken zu formulieren, Strategien zu entwickeln, 

sich zu ländlicher Entwicklung zu positionieren und das 

Portfolio im Thema zu gestalten. Es beobachtet, analysiert 

und kommentiert dafür laufend das wissenschaftliche und 

entwicklungspolitische Umfeld. Dazu werden evidenzba-

sierte wissenschaftliche Ergebnisse und Trends aus der Pra-

xis eingebracht.  

Konzeptentwicklung, Evidenz und Innovation: Zudem arbeitet das 

Vorhaben Praxiserfahrungen auf, entwickelt innovative Me-

thoden und Konzepte und gestaltet relevante Wissensplatt-

formen und Netzwerke aktiv mit. Wissensprodukte werden 

erarbeitet und für das Mainstreaming der Themen ins Port-

folio genutzt.  

Lernen, Vernetzen und Wissensmanagement: Durch Lern- und 

Austauschformate werden Akteure der internationalen Zu-

sammenarbeit und ihre Partnerinstitutionen unterstützt, re-

levante Kapazitäten aufzubauen. Das Vorhaben fördert die 

Entwicklung neuer und die Verbreitung erprobter Ansätze. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Themen 

→ Ländliche Regionalentwicklung 

→ Alternative Entwicklung in Drogenanbaugebieten 

→ Good Rural Governance & Zugang zu Land 

→ Agrarökologische Transformation 

→ Management natürlicher Ressourcen & Biodiversität 

→ Klimawandel & Ländliche Entwicklung 

→ Integriertes Wasserressourcenmanagement 

→ Nahrungsmittelverluste 

→ Bioökonomie & Bioenergie  

Weitere Informationen: https://www.giz.de/de/weltweit/104357.html 
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